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Gästesicherheit9. Allgemeine Bemerkungen

Die Gäste können die Gefahren auf einem landwirtschaftli-
chen Betrieb kaum abschätzen. Deshalb sollten bestimmte Si-
cherheitsvorkehrungen getroffen werden. Allen Betrieben, wel-
che Agrotourismus in irgendeiner Form anbieten, ist ein Sicher- 
heitskonzept für die Umsetzung der Präventionsmassnahmen zu 
empfehlen. 

Mit der BUL-Broschüre 3a «Prävention» können sich Arbeit-
nehmende und Gäste über die verschiedenen Sicherheitsaspek-
te auf dem Hof informieren. Zudem gibt es bei der Beratungsstel-
le für Unfallverhütung in der Landwirtschaft (BUL) die Broschüre 
Nr. 21a «Gäste auf dem Bauernhof». Diese Broschüre zeigt über-
sichtlich die Massnahmen, die in der Prävention vorzunehmen 
sind, wenn sich Gäste auf dem Bauernhof aufhalten.

Konkrete Präventionsmassnahmen

Beschäftigung von familienfremden Arbeitnehmenden
Betriebe, welche familienfremde Arbeitnehmende beschäfti-

gen, müssen die EKAS Richtlinien 6508 (www.ekas.admin.ch) 
erfüllen. Dies wird unter anderem durch die Branchenlösung  
agriTOP erfüllt. Zum Sicherheitskonzept agriTOP gehören Schu-
lungen, Unterlagen, Weiterbildungen, Beratungen und die Tele-
fon-Hotline. Unterlagen zum Sicherheitskonzept agriTOP können 
bei der BUL bezogen werden. Als Kompetenzzentrum für Präven-
tion stehen BUL und agriss für Beratungen vor Ort gerne zur Ver-
fügung (kostenpflichtig, AGRISANO-Versicherte und agriTOP-
Kunden erhalten eine Ermässigung). 

Technische Sicherheitsmassnahmen
Absturzstellen im Gebäude sichern. Mehr Informationen dazu 

in der BUL Broschüre 9 «Sichere landwirtschaftliche Gebäude».

Heimtückische Gasgefahren
Schmutzwasser- und Gülleleitungen gasdicht ableiten, Abde-

ckungen gegen unbefugtes Öffnen sichern, Zutritte zu Gärkellern 
und Silos verweigern und die Gäste auf die tödliche Gefahr von 
Gasen aufmerksam machen. Mehr Informationen dazu in der 
BUL Broschüre 7 «Gase und Gefahrenstoffe in der Landwirt-
schaft!».

http://www.bul.ch/
http://www.bul.ch/
http://www.ekas.admin.ch/index-de.php?frameset=
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Hofplatz, Zufahrt und Verweilplätze
Die Parkfelder und Zufahrten der Gäste sind zu signalisieren. 

Den Gästen soll ein sicherer Verweilplatz (Grill-Spielplatz etc.) zur 
Verfügung gestellt werden. 

Maschinen und Fahrzeuge
Alle Maschinen müssen standfest und am Wegrollen gehin-

dert abgestellt werden. Scharfe Spitzen oder Kanten sind abzu-
decken, z.B. mit Mähbalkenschutz. Zugängliche Anlagenschalter 
von Hofmaschinen sind abzuschliessen, um unbefugtes Ein-
schalten zu verhindern. Der Fahrzeugführer muss das Fahrzeug 
gegen die Verwendung durch Unbefugte sichern. Generell gilt: 
der Maschinenpark ist kein Spielplatz! Genauere Ausführungen 
sind in der BUL Broschüre 4 «Sichere Maschinen – richtig be-
dient» zu entnehmen. 

Zugang und Umgang mit Tieren
Nicht überall ist der freie Zutritt zu Tieren erwünscht und sinn-

voll, z.B. in Laufställen, zum Zuchtstier, zum Geflügelstall, etc. 
Gäste über Gefahren mit Tieren orientieren und nur in Begleitung 
sachkundiger Personen Kontakt mit den Tieren aufnehmen. Wei-
tere Informationen dazu in der BUL Broschüre 10 «Tierhaltung».

Elektrozäune
Im Bereich von Kinderspielplätzen dürfen keine Elektrozäune 

montiert werden. Alle Elektrozäune sind mit Warntafeln «Achtung 
Elektrozaun!» zu versehen. Weitere Informationen dazu in der 
BUL Broschüre 6 «Sichere Elektrizität in der Landwirtschaft».

Spielplatz
Die vorgesehene Spielfläche soll eingezäunt und mit einem 

selbstschliessenden, nach innen öffnenden Tor versehen sein. 
Die Spielgeräte müssen die Anforderungen der Beratungsstelle 
für Unfallverhütung (bfu) erfüllen. Mehr Informationen für das 
richtige Erstellen von Kinderspielplätzen gibt die Fachbroschüre 
«Kinderspielplätze» der bfu.

Mitfahren auf Fahrzeugen
Auszüge aus der Verkehrsregelnverordnung: «Mit landwirt-

schaftlichen Motorfahrzeugen und Anhängern dürfen nur Perso-
nentransporte im Zusammenhang mit der Bewirtschaftung eines 
Landwirtschaftsbetriebes durchgeführt werden»; «Auf landwirt-
schaftlichen Motorfahrzeugen und Anhängern dürfen Personen 
im Nahverkehr auch auf der Ladebrücke oder der Ladung mitge-
führt werden, wenn ein angemessener Schutz sichergestellt ist 
und die bewilligten Plätze nicht ausreichen»; «Auf landwirtschaft-
lichen Motorfahrzeugen und Anhängern müssen Kinder bis zum 
vollendeten 7. Altersjahr von einem mehr als 14 Jahre alten Mit-
fahrenden beaufsichtigt werden oder auf einem sicheren Kinder-
sitz mitfahren.» Mehr Informationen dazu in der BUL Broschüre 2 
«Strassenverkehr».

Gefahrstoffe und Giftpflanzen
Alle Gefahrstoffe, z.B. Pflanzenschutz- und Reinigungsmittel 

sind in verschlossenen Räumen oder Schränken aufzubewahren. 
Falls Giftpflanzen vorhanden sind, sollten diese entfernt werden.

Weitere Informationen und Dokumente

BUL und agriss Prävention Landwirtschaft
Picardiestrasse 3-Stein 
CH-5040 Schöftland
www.bul.ch
�Ansprechpartnerin: Martina Studinger
Tel. 062 739 50 40, martina.studinger@bul.ch, 

Diverse in diesem Kapitel erwähnte Broschüren 
sind bei der BUL bestellbar.

Beratungsstelle für Unfallverhütung
Hodlerstrasse 5a / CH-3011 Bern
Tel. 031 390 22 22 / info@bfu.ch

�Folgendes Dokument ist auf der Internetseite  
www.bfu.ch zugänglich:
– �Fachbroschüre Kinderspielplätze

http://www.admin.ch/ch/d/sr/741_11/index.html
www.bul.ch
http://www.bfu.ch/PDFLib/1141_43.pdf
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Versicherungs­
schutz10. Unfallversicherung

Die Unfallversicherung ist Sache jedes Gastes. Eine zusätzli-
che Unfallversicherung ist für die agrotouristischen Tätigkeiten 
normalerweise nicht nötig. Wenn die Gäste auf dem Betrieb mit-
helfen, gelten sie als Aushilfen; der Betrieb ist entsprechend für 
die Unfallversicherung verantwortlich. In diesem Fall ist eine Aus-
hilfeversicherung sinnvoll. Es empfiehlt sich je nach Umfang der 
Arbeiten von Gästen direkt mit der Versicherungsgesellschaft ab-
zuklären.

Haftpflichtversicherung

Wenn ein Gast auf dem Betrieb verunfallt, ist das eine von 
vielen Situationen, die zu Schadenersatzforderungen führen 
kann. Für die Frage: «Wer haftet für den Schaden» ist entschei-
dend, ob den Anbieter ein Verschulden trifft. Wenn ein Gast eine 
nach den Vorschriften erstellte und gesicherte Treppe hinunter-
fällt, ist dies sein eigenes Verschulden. Seine Unfallversicherung 
muss die Kosten übernehmen. Anders ist es, wenn der Unfall auf-
grund eines nicht abgedeckten Wasserschachtes verursacht 
wird. Sofern dem Anbieter ein Verschulden nachgewiesen wer-
den kann, weil er gefährliche Stellen nicht genügend gesichert 
hat, wird er ersatzpflichtig. Seine Haftpflichtversicherung über-
nimmt den Schaden, jedoch nur unter der Voraussetzung, dass 
sie richtig abgeschlossen wurde. Aufgrund des heutigen Kennt-
nisstandes wird empfohlen, die Deckung einer Schadensumme 
von mindestens 5 Mio zu vereinbaren. 
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Versicherungsschutz

Um eine Deckungslücke bei einem Haftpflichtschaden zu ver-
meiden, wird dringend empfohlen, beim Haftpflichtversicherer 
eine schriftliche Deckungszusage für die angebotenen agrotou-
ristischen Tätigkeiten zu verlangen. Beispiele: Beherbergung von 
Gästen, 1. August-Brunch, Schule auf dem Bauernhof, etc.

Weitere Informationen und Dokumente

Bündner Bauernverband
Sägenstrasse 97 
Postfach 120 
CH-7001 Chur 
Tel. 081 254 20 00
info@buendnerbauernverband.ch
www.buendnerbauernverband.ch
Ansprechpartner: Hans Eggenberger

Schweizerischer Bauernverband Versicherungen
Laurstrasse 10
5201 Brugg
Tel. 056 462 51 55
info@sbv-versicherungen.ch
www.sbv-versicherungen.ch

Folgendes Dokument ist auf der Internetseite
www.sbv-vercherungen.ch zugänglich:
– �Merkblatt «Empfehlungen zu den Versicherungen  

für Anbieter von Gästebetreuung und Erlebnissen  
auf dem Bauernhof»

www.buendnerbauernverband.ch
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In diesem Kapitel werden drei Betriebe porträtiert, die den Agrotou-
rismus erfolgreich zu einem wichtigen Standbein gemacht haben. 

Chrüzhof 
Familie Meier in Pany

«Wir haben uns für Agrotourismus entschieden, da wir 
gerne Leute auf dem Hof haben und Gästen ein nachhalti­
ges Erlebnis auf dem Bauernhof ermöglichen möchten».

Steckbrief 
Familie: 	� Thomy und Astrid Meier
Kinder: 	 Nando (Jg. 97), Lukas (Jg. 97), 
	 Carina (Jg. 92), Rolf (Jg. 91)
Ort: 	 Pany
Grösse:	 25 Hektaren Heuwiesen
Betriebszweige:	� Braunviehzucht, Aufzuchtbetrieb 
	 und Agrotourismus

www.chruezhof-pany.ch

Praxisbeispiele11.
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Gespräch mit Astrid Meier,  
Oktober 2009

Wie sieht das agrotouristische Angebot auf dem  
Chrüzhof aus?
Wir bieten Schlaf im Stroh, einen Hofladen und eine Hofbeiz an. 
Auf einem Hofrundgang mit Informationstafeln können die Gäste 
selbstständig den Hof und die zwölf verschiedenen Tierarten, die 
auf dem Hof leben, näher kennenlernen. Zudem gibt es auf unse-
rem Hof auch eine Stallbesichtigung mit populärem Abendmel-
ken, wo die Gäste mithelfen dürfen. Bei Brunchs und Aperos kön-
nen wir Gesellschaften, dank dem neuen Stall, auch bei 
schlechtem Wetter eine Unterschlupfmöglichkeit in ungewohnter 
aber spannender Atmosphäre bieten.

Seit wann betreiben Sie das Agrotourismusangebot?
Seit Juli 2008. 

Wie wichtig ist der agrotouristische Bereich für Ihren 
Betrieb? Wie wichtig ist der finanzielle Nutzen?
Der agrotouristische Bereich ist sehr wichtig für uns und soll sich 
in Zukunft als zweites Standbein neben dem Bauern etablieren, 
so dass nicht noch einer anderen Tätigkeit nachgegangen wer-
den muss. Zurzeit stammen ca. ein Fünftel der Einnahmen aus 
dem Agrotourismus. Später soll dieser Bereich wachsen und ei-
nen Drittel betragen.

Was waren Ihrer Meinung nach die wichtigsten Kriterien für 
Ihr erfolgreiches Agrotourismusangebot?
Das Angebot muss authentisch sein, kein Schaubauernhof. Man 
muss gerne Leute haben, freundlich sein und sich gerne Zeit neh-
men für die interessierten Besucher. Bevor man mit Agrotouris-
mus beginnt, muss überlegt werden, ob man fast immer Gäste auf 
dem Hof möchte und auch Zeit für die Betreuung der Gäste hat.

Wie viele Arbeitsstunden fallen bei Ihnen pro Woche für den 
Agrotourismus an?
Im Sommer sind es durchschnittlich 10–15 Stunden und im Win-
ter 40 Stunden. 

Wie viel mussten Sie für Ihr agrotouristisches Angebot 
investieren?
Alles zusammengerechnet für WC-Anlagen, Ausbauten, Kühl-
schränke, Werbung, Homepage, Geschirr, Tische und Bänke ca. 
50 000 CHF.

Werden die agrotouristischen Angebote das ganze Jahr 
angeboten?
Unterschiedlich; Schlafen im Stroh wird von Juni bis August an-
geboten, während der Hofrundgang, das Melken am Abend und 
der Hofladen 365 Tage im Jahr geöffnet sind. Die Hofbeiz ist im 
Winter bedient und im Sommer als Selbstbedienung jeweils bei 
schönem Wetter geöffnet. 

Welche Tipps können Sie an Interessierte weitergeben?
Sich Informationen bei Bauern einholen, welche schon Erfahrun-
gen mit Angeboten im Agrotourismus haben. Auch Hilfe holen bei 
Behörden und Infostellen, damit die Auflagen eingehalten werden 
und nicht zu einem späteren Zeitpunkt noch berücksichtigt wer-
den müssen. Gut überlegen, welche Leistungen man anbieten 
will und aufpassen, dass man sich dabei nicht überlastet. Denn 
Zeit für die Familie soll nebenan auch noch bleiben.  

Welche Probleme haben Sie bei der Umsetzung angetroffen?
Wir haben uns zu wenig im Voraus informiert, dadurch kam es zu 
Verzögerungen bei gewissen Angeboten.

Wer sind Ihre Gäste?
Familien, Gäste über 50, Schulklassen, Wanderer, Skifahrer, «Re-
kalinos» – Pany ist ein Reka Feriendorf. Gäste die das echte, na-
turnahe und authentische Leben auf einem Bauernhof suchen.

Was erwarten Ihre Gäste?
Möglichst natürliches, authentisches Erlebnis auf dem Bauern-
hof, kein Schaubauern. Gleichzeitig muss der Bauernhof aber 
sauber und gepflegt wirken. Bodenständige freundliche Bauern, 
die sich Zeit nehmen für Fragen und Erläuterungen.
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Lamaventura  
Familie Deplazes in Surrein

«Wir haben uns für den Agrotourismus entschieden, weil 
wir Freude haben neben dem Bauern noch eine andere 
Tätigkeit auszuüben».

Steckbrief 
Familie: 	 Nadia und David Deplazes
Kinder: 	 Clau (Jg. 05) und Luca (Jg. 07)
Ort: 	 Surrein
Grösse: 	 22 Hektaren Heuwiesen (ein wenig Mais)
Betriebszweige: 	Mutterkuhhaltung und Agrotourismus

www.lamaventura.ch

11.
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Gespräche mit Nadia und  
David Deplazes, Oktober 2009

Wie sieht das agrotouristische Angebot bei Lamaventura aus?
Wir haben uns spezialisiert auf Trekkingtouren mit Lamas inklusi-
ve Übernachtung und Verpflegung mit Produkten vom Hof oder 
aus der Region. Weitere agrotouristische Angebote sind Schlaf 
im Stroh, Brunchs und Aperos, Schule auf dem Bauernhof sowie 
Direktvermarktung unserer landwirtschaftlichen Produkte. Einige 
Angebote funktionieren in Kooperation mit der einheimischen 
Bauernorganisation Amarenda. Zudem wird das Maiensäss für 
Anlässe und Übernachtungen angeboten.

Seit wann betreiben Sie das Agrotourismusangebot?
Seit 2002. 

Wie wichtig ist der agrotouristische Bereich für Ihren 
Betrieb? Wie wichtig ist der finanzielle Nutzen?
Ein Drittel des Ertrags stammt heute aus dem Agrotourismus. 

Was waren Ihrer Meinung nach die wichtigsten Kriterien für 
Ihr erfolgreiches Agrotourismusangebot?
Man sollte eine klare Philosophie verfolgen, um seine Ideen und 
Vorstellungen umzusetzen. Wir versuchen, jeden Gast als wichti-
ge Persönlichkeit zu behandeln, der ein auf seine Bedürfnisse 
abgestimmtes Angebot geniessen kann. Am wichtigsten aber ist, 
dass man selber Freude hat am eigenen Tun, sodass der Funke 
auch beim Gast «rübersrpingt».

Wie viele Arbeitsstunden fallen bei Ihnen pro Woche für den 
Agrotourismus an?
In der Saison im Sommer teils über 100 % (fast jeden Tag), im 
Winter wenig.

Wie viel mussten Sie für Ihr agrotouristisches Angebot 
investieren?
Für das Schlafen im Stroh, die Lamas, den Ausbau und die Inf-
rastrukur für Brunchs und Aperos zusammengerechnet ca. 
53 000 CHF (ohne Maiensäss).

Werden die agrotouristischen Angebote das ganze Jahr 
angeboten?
Unsere Angebote konzentrieren sich auf die Monate Mai bis Ok-
tober.

Welche Tipps können Sie an Interessierte weitergeben?
Andere Tätigkeiten aufgeben bevor man mit Agrotourismus be-
ginnt; man kann nicht alles machen. Sehr wichtig ist zudem eine 
gute Vernetzung, wie in unserem Beispiel mit Amarenda oder 
auch alpinavera (Marketingplattform für Produkte aus Berggebie-
ten der Kantone Uri, Glarus und Graubünden), mit den touristi-
schen Organisationen in der Region oder aber auch bestimmte 
Anbieter im nichtlandwirtschaftlichen Bereich. 

Welche Probleme haben Sie bei der Umsetzung angetroffen?
Wenige, da wir ein stetiges langsames Wachstum angestrebt und 
alles selber finanziert haben. Das Angebot soll sich mit der Zeit 
entwickeln, es geht nicht alles in einem Jahr. 

Wer sind Ihre Gäste?
Allgemein kann man sagen, dass alle «naturnahe Touristen» sind. 
Bis anfangs Juli und ab September vor allem Schulen (Lager, 
Projektwochen), bei welchen die Lehrperson in der Regel gros-
sen Bezug zur Natur hat. Im Sommer sind es eher Familien und 
Ferienlager (Blauring, WWF, Pro Natura usw.)

Was erwarten Ihre Gäste?
Unsere Gäste möchten der Informationsflut entfliehen. Sie wün-
schen sich einfache überschaubare Verhältnisse, wo man sieht, 
woher das Essen kommt und wie es produziert wird. Man erwar-
tet bei unserem Angebot zudem, dass die Lamas spucken; die 
Gäste haben anhand des Internets bereits eine Vorstellung, wel-
ches Lama sie beim Trekking haben möchten. 
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Hof Coms  
Christian und Anna Bühler-Risch  
in Urmein

«Wir haben uns für den Agrotourismus entschieden, weil 
wir Freude an Gästen haben und gerne unsere hofeigenen 
Produkte anbieten».

Steckbrief 
Familie: 	 Christian und Anna Bühler-Risch
Ort: 	 Urmein
Grösse: 	� 29 Hektaren (5 Hektaren Weide, 2 Hektaren 

Ackerbau und Getreide, Rest Heuwiesen)
Betriebszweige:	� Braunviehzucht, Anbau von biologischem 

Bergetreide und Agrotourismus

www.coms.ch

11.
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Gespräch mit Anna und Christian 
Bühler-Risch, Oktober 2009

Wie sieht das touristische Angebot auf dem Hof Coms aus?
Wir betreiben Direktvermarktung mit Hofladen, in welchem stets 
ein breites Angebot an Brot und Backwaren, Fleisch, Eier, Käse 
usw. angeboten wird. Zudem steht mit dem «Brothüttli» ein Ver-
kaufsstand an der Strasse. Auch werden die Läden in der Region 
mit den Hofprodukten beliefert. Eine eigene Backstube dient zum 
Herstellen von Brot und anderen Backwaren, sowie Mehl. Eben-
falls werden Brunchs, Aperos und andere Events organisiert. Ein 
Partyraum bietet Platz für bis zu 25 Personen.

Seit wann betreiben Sie das Agrotourismusangebot?
Seit 1994.

Wie wichtig ist der agrotouristische Bereich für Ihren 
Betrieb? Wie wichtig ist der finanzielle Nutzen?
Ca. 15–20 Prozent des Einkommens stammt aus dem Agrotouris-
musbereich. 

Was waren Ihrer Meinung nach die wichtigsten Kriterien für 
Ihr erfolgreiches Agrotourismusangebot?
Auf Leute zugehen zu können und den persönlichen Kontakt mit 
den Gästen zu suchen. Gute Produkte anbieten, deren Herkunft 
deklariert ist (Transparenz) und mit welchen man sich auch selber 
zu 100 Prozent identifizieren kann. 

Wieviele Arbeitsstunden fallen bei Ihnen pro Woche für den 
Agrotourismus an?
Im Sommer ca. 20 Stunden, 1 Person zu 50 Prozent und im Win-
ter ca. 40 Stunden, 2 Personen zu 50 Prozent. 

Wie viel mussten Sie für Ihr agrotouristisches Angebot 
investieren?
Alles zusammen für Partyraum, Hofladen, Kiosk und Backstube 
inkl. Maschinen ca. 40 000 CHF.

Werden die agrotouristischen Angebote das ganze Jahr 
angeboten?
Der Hofladen ist das ganze Jahr offen und das Kioskhüttli von 
Mitte Januar bis Mitte März immer am Samstag. Die restlichen 
Angebote finden auf Anfrage statt. 

Welche Tipps können Sie an Interessierte weitergeben?
Klein und dafür professionell anfangen, nicht improvisieren. Es ist 
sicher sehr wichtig, dass man sich das nötige Fachwissen holt 
und mit den Behörden betreffend der Verordnungen und Bestim-
mungen zusammenarbeitet. Dies erspart einem letztendlich viel 
Ärger und Zeit. 

Welche Probleme haben Sie bei der Umsetzung angetroffen?
Es gab keine grösseren Probleme, einzig der Fleischversand per 
Post gestaltet sich schwierig und wird auch aus Zeitgründen 
nicht angeboten (daher auch kein Online-Shop). 

Wer sind Ihre Gäste?
Feriengäste der kleinen Ferienregionen, Regionverbundene, Ein-
heimische; sämtliche Altersklassen.

Was erwarten Ihre Gäste?
Auskunft über den Bauernhof und die Produkte. Sie erwarten 
aber auch, dass die Produkte vom Bauernhof selber stammen 
oder zumindest aus der Region. Sehr wichtig ist zudem, dass wir 
als Bauernfamilie selber diejenigen Produkte konsumieren, die 
wir herstellen und nicht z.B. günstiges Fleisch aus dem Super-
markt konsumieren. Der Kunde würde dies sofort merken und 
das Image wäre zerstört. 



Gesamtübersicht 
Kontakte12.
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alpinavera
Gäuggelistrasse 16 / CH-7000 Chur
Tel. 081 254 18 50 / info@alpinavera.ch
www.alpinavera.ch

AGRIDEA
Eschikon 28 / CH-8315 Lindau 
Anprechpartnerin: Irmgard Hemmerlein
Tel. 052 354 97 00 / kontakt@agridea.ch
www.agridea-lindau.ch

BUL und agriss Prävention Landwirtschaft
Picardiestrasse 3-STEIN / CH-5040 Schöftland
Ansprechpartnerin: Martina Studinger 
Tel. 062 739 50 40 / martina.studinger@bul.ch
www.bul.ch

Amt für Landwirtschaft und Geoinformation
Grabenstrasse 8 / CH-7001 Chur
Ansprechpartner: Stefan Ackermann
Tel. 081 257 24 32 / info@alg.gr.ch
www.alg.gr.ch

Gebäudeversicherung Graubünden
Feuerpolizei / Ottostrasse 22 / CH-7000 Chur
Tel. 081 257 39 08 / feuerpolizei@gvg.gr.ch
www.gvg.gr.ch

Amt für Lebensmittelsicherheit und Tiergesundheit
Graubünden / Planaterrastrasse 11 / CH-7001 Chur
Tel 081 257 24 15 / info@alt.gr.ch
www.alt.gr.ch

Hauptsitz von laendlicher-tourismus.ch
Avenue des Jordils 3 / CH-1006 Lausanne 
Tel. 021 619 44 37 / info@tourisme-rural.ch
www.tourisme-rural.ch

Amt für Raumentwicklung Graubünden
Grabenstrasse 1 / CH-7001 Chur
Ansprechpartnerin: Tanja Bischofberger 
Tel. 081 257 23 23 / info@are.gr.ch
www.are.gr.ch



35

Kompetenzstelle für natur- und kulturnahen Tourismus 
Center da Capricorns / CH-7433 Wergenstein
Ansprechpartnerin: Rebecca Göpfert
Tel. 081 630 70 81 / wergestein.lsfm@zhaw.ch
www.iunr.zhaw.ch/tne 

Amt für Wirtschaft und Tourismus Graubünden
Grabenstrasse 1 / CH-7001 Chur
Ansprechpartner: Michael Caflisch
Tel. 081 257 23 42 / info@awt.gr.ch
www.awt.gr.ch

Ferien auf dem Bauernhof
Feierlenhof / CH-8595 Altnau
Ansprechpartnerinnen: Verein FeBa: Rita Barth
Tel. 071 695 23 72 / info@feierlenhof.ch
www.bauernhof-ferien.ch
Graubünden: Heidi Kohler vom LBBZ Plantahof

bed and breakfast
Dorette Provoost
Sonnenweg 3 / CH-4144 ARLESHEIM
deutsch@bnb.ch / Tel. 061 702 21 51
dorette.provoost@bnb.ch
www.bnb.ch

Graubünden Ferien
Alexanderstrasse 24 / CH-7001 Chur 
Ansprechpartnerin: Manuela Michel
Tel. 081 254 24 24 / contact@graubuenden.ch
www.graubuenden.ch 

Beratungsstelle für Brandverhütung
Bundesgasse 20 / Postfach 8576 / CH-3001 Bern
Tel. 031 320 22 20 / mail@bfb-cipi.ch
www.bfb-cipi.ch

Grundbuchinspektorat und Handelsregister
Rohanstrasse 5 / CH-7000 Chur
Tel. 081 257 24 85 / info@giha.gr.ch
www.giha.gr.ch

Beratungsstelle für Unfallverhütung
Hodlerstrasse 5a / CH-3011 Bern
Tel. 031 390 22 22 / info@bfu.ch
www.bfu.ch

Landwirtschaftliches Bildungs-
und Beratungszentrum Plantahof
CH-7302 Landquart
Ansprechpartner/-in: Heidi Kohler, Rolf Hug
Tel. 081 307 45 45 / info@plantahof.gr.ch
www.plantahof.ch

Bündner Bauernverband
Sägenstrasse 97 / Postfach 120 
CH-7001 Chur 
Ansprechpartner: Hans Eggenberger
Tel. 081 254 20 00 / info@buendnerbauernverband.ch
www.buendnerbauernverband.ch

	
«Schlaf im Stroh!»
Brünigstrasse 49 / CH-6078 Lungern am See
Ansprechpartnerinnen: Verein SiS: Susanne Ming
Tel. 41 678 12 86 / info@schlaf-im-stroh.com
www.abenteuer-stroh.ch
Graubünden: Heidi Kohler vom LBBZ Plantahof

Schweizerischer Bauernverband Versicherungen
Laurstrasse 10 / CH-5201 Brugg
Ansprechpartner: Christian Kohli
Tel. 056 462 51 55 / info@sbv-versicherungen.ch
www.sbv-versicherungen.ch

www.iunr.zhaw.ch/tne
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